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(Foto David Huber)
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Blick vom Granattor auf den Millstättersee Richtung


oberes Drautal und Mölltal (Foto David Huber)
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Groar-Keuschn beim


Kirchheimerhof


(Foto David Huber)




Epilog


Urlaub – endlich Urlaub. Entspannt liege ich in meinem Bett, ich habe richtig gut geschlafen. Die Anreise aus Bremen war entspannt. Um 3 Uhr morgens bin ich gestern in Norddeutschland losgefahren. Vorbei an Hannover, Magdeburg, Leipzig, Hof, Nürnberg, München und Salzburg habe ich nach 13 Stunden Reisezeit mit Pausen um 13 Uhr mein Lieblingshotel, den Kirchheimerhof in Bad Kleinkirchheim erreicht.


Für mich ist es immer wie nachhause Kommen, wenn ich den Maibrunnenweg hochgefahren und oben an der Kuppe oberhalb des Hotels angekommen bin. Direkt vor mir steht die Groar-Keuschn, eine alte Hütte, in der man in urigem Ambiente essen, trinken und feiern kann. 150 Meter noch, dann bin ich auf dem Parkplatz angekommen. Der Empfang ist wie immer herzlich, man kennt sich schon seit vielen Jahren.


Das Zimmer war schon fertig und ich habe erst mal meine Koffer dahingebracht und mein Auto geparkt. In alter Tradition habe ich mich an den großen, runden Tisch vor dem Hotel gesetzt, ein frisches Hirter-Bier vom Fass bestellt und eine Zigarre angesteckt. Dann war ich angekommen. Alles fällt ab, der Alltag ist weit, weit weg.


Endlich Urlaub!
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Blick auf Bad Kleinkirchheim vom Kirchheimerhof aus (Foto David Huber)
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Mein Urlaubsrefugium Kirchheimerhof in Bad Kleinkirchheim







„Kärnten – Urlaub bei Freunden“


Das war viele Jahre das Motto der Kärnten-Werbung. Und damit lag man richtig, gold-richtig. Denn in Kärnten scheint immer die Sonne, auch wenn es mal regnet. Die Menschen in Kärnten sind im Allgemeinen aufgeschlossen, freundlich und vor allem gastfreundlich.


Ich wurde in Kärnten geboren und bin dort aufgewachsen. Aber mich hat es in die Welt hinausgetrieben. Die Gründe dafür habe ich in einem anderen Buch, das ebenfalls im Verlag BoD.de erschienen ist, dargelegt. Die Liebe zu meiner Heimat ist nie erloschen. Immer wieder zieht es mich in dieses Paradies, dieses Kleinod am Rande der Alpen.


Was macht Kärnten so besonders? Es sind nicht nur die Menschen, sondern auch das Land, die Natur. Am Südrand der Alpen, umrahmt von den Hohen Tauern im Norden, der Koralm im Osten, den Karawanken im Südosten und den Dolomiten im Südwesten bildet Kärnten den Übergang von den Alpen nach Friaul-Julisch-Venezien.


Gerade im Süden des Landes kann man den Einfluss aus Italien und Slowenien fast überall spüren. Das mediterrane ist überall gegenwärtig. Die Adria ist ja auch nur knappe 3 Autostunden entfernt. Die Geschichte Kärntens ist lang und denkwürdig. Es gibt viele Zeitzeugen, die diese Geschichte belegen. Und viele Burgen und Schlösser, die entweder sehr gut erhalten sind, oder deren Ruinen wiederbelebt wurden.


Ich lade Sie ein, mit mir eine kleine Reise durch Kärnten zu machen, einige Ausflugsziele kennenzulernen und mitzuerleben, dass 3 Wochen Urlaub noch lange nicht ausreichen, um dieses Paradies zu erkunden.
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Reisetipp


Wenn Sie Kärnten besuchen, dann kaufen Sie sich unbedingt die „Kärnten-Card“. Mit der dieser Karte erhalten Sie bei vielen Sehenswürdigkeiten und Ausflugszielen Ermäßigungen. Das ist aber nicht das einzige. Mit der „Kärnten-Card“ bekommen Sie auch einen Katalog, in dem so viele Ausflugsziele zu finden sind. Es ist für jeden etwas dabei – für Jung und Alt, für Wanderer, Bergsteiger, Wasserratten, Kulturliebhaber, Genießer und Naturfreunde.


In vielen Hotels und Urlaubsrefugien erhalten Sie die Kärnten-Card zumindest im Sommer als kostenfreie Zugabe. Fragen Sie einfach Ihren Gastgeber. Aber selbst wenn Sie die Karte kaufen – sie lohnt sich schon nach der dritten Nutzung.


Kärnten und Natur


In Kärnten wiedersprechen sich die Begriffe Tourismus und Natur nicht, ganz im Gegenteil, sie ergänzen sich. Egal wo Sie sich in diesem schönen Land befinden, Sie sind immer mitten in der Natur. Und in einigen Gegenden ganz besonders. Wann und wo immer Sie unterwegs sind, respektieren Sie die Natur vor Ort, gehen Sie mit der Landschaft schonend um.


Lassen Sie keinen Abfall liegen, halten Sie Abstand zu Weidetieren und achten und respektieren Sie die Rechte der Eigentümer. Benutzen Sie nur die Wege, die auch für den Tourismus freigegeben sind. Das dient letztlich auch Ihrer Sicherheit.


Es gibt so viele Aufstiegsmöglichkeiten, um in höhere Regionen zu kommen. Im Sommer haben viele Seilbahnen geöffnet und bringen Sie direkt ins hochalpine Gebiet. Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Ausrüstung angepasst ist. Festes Schuhwerk, passende Kleidung und Regenschutz sollten selbstverständlich sein. Das Bergrettungswesen in Kärnten ist hervorragend organisiert. Aber bitte probieren Sie es besser nicht aus, achten Sie auf sich und Ihre Umgebung.


Vermeiden Sie es, sich Weidetieren unnötig zu nähern. Die Tiere sind keine Kuscheltiere und besonders wenn Jungvieh mit dabei ist, sind die Rinder nicht zu unterschätzen. Muttertiere schützen ihren Nachwuchs und im Zweifel gehen sie eben in den Angriff über. Das ist normal und natürlich. Und gefährlich – für Sie. Die Landwirte tun alles, um Ihre Sicherheit zu gewährleisten. Das setzt aber voraus, dass Sie die Hinweisschilder beachten. Bringen Sie sich nicht unnötig in Gefahr, nur um ein besonderes Instagram-Foto zu ergattern.
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Weiderinder auf der Alm (Foto David Huber)
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Weiderinder in St. Oswald (Foto David Huber)
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Murmeltier im Streichelzoo beim Kirchheimerhof (Foto David Huber)







Kärntner Heimatlied


Dort, wo Tirol an Salzburg grenzt,


des Glockners Eisgefilde glänzt,


wo aus dem Kranz, der es umschließt,


der Leiter reine Quelle fließt,


laut tosend, längs der Berge Rand,


beginnt mein teures Heimatland.


Wo durch der Matten herrlich Grün,


des Draustroms rasche Fluten ziehen,


vom Eisenhut, wo schneebedeckt


sich Nordgaus Alpenkette streckt,


bis zur Karawanken Felsenwand


dehnt sich mein freundlich Heimatland.


Wo von der Alpenluft umweht,


Pomonens schönster Tempel steht,
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